
european-darts-championship-2016.pdf






Autor: Silvio Dubiel - Ozzy


Webseite: www.steeldart.info


Copyright Texte: Silvio Dubiel 2016


Copyright Bilder: PDC 2016


Nur fuer den privaten Gebrauch nutzbar, keine Weiterverwendung ohne vorherige Genehmigung
erlaubt!







European Darts Championship
2016


Silvio Dubiel - Ozzy







3
4
5
9


11
20
29
34
39
44
48


Inhaltsverzeichnis


European Darts Championship 2016
Inhaltsverzeichnis
PDC European Darts Championship - History
Unibet European Championship - Der Draw
Unibet European Championship 2016 - Day One Afternoon
Unibet European Championship 2016 - Day One Evening
Unibet European Championship 2016 - Day Two Afternoon
Unibet European Championship 2016 - Day Two Evening
Unibet European Championship 2016 - Quarterfinals
Unibet European Championship 2016 - Semifinals
Unibet European Championship 2016 - Das Finale







PDC European Darts Championship - History


Die European Darts Championship waren das erste Major Event, dass von
der PDC Europe in Zusammenarbeit mit der PDC durchgeführt wurde.
2008 wurde mit dem ersten PDC Major Event in Deutschland im
"Südbahnhof" in Frankfurt/Main Darts-Geschichte geschrieben. Ein Jahr
später 2009 machte die EDC mit dem "Claus Event Center" in Hoofddorp
einen Abstecher in die Niederlande. 2010 kehrte die European Darts
Championship nach Deutschland zurück und es wurde in der "Stadthalle"
von Dinslaken gespielt. 


Erstmals waren Livebilder von einem Darts-Event in Deutschland im TV zu
sehen, Sport1 übertrug und war mit ihrem Kommentatoren auch live vor
Ort. Mit der vierten Austragung der EDC 2011 im Düsseldorfer "Maritim
Hotel" und einer beeindruckenden Stimmung etablierte sich dieses Event
in Deutschland. Mittlerweile wurde die PDC European Darts Championship
das größte Darts-Event außerhalb von Großbritannien und hatte mit der
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"RWE Sporthalle" in Mülheim an der Ruhr eine tolle Spielstätte gefunden
für die letzten drei Jahre.


Das Event wurde in den ersten Jahren von Phil Taylor dominiert, der von
2008 bis 2011 in vier Jahren ungeschlagen blieb. Diese Serie beendete
2012 mit Brendan Dolan einer der Spieler, denen man dies eher nicht
zugetraut hätte. 2012 holte sich Simon Whitlock mit einem 11:5 über Wes
Newton erstmals einen PDC Major Titel.  Der "Wizard" war 2013 auch auf
dem besten Weg zu einer erfolgreichen Titelverteidigung, wurde dann
aber im Finale von Adrian Lewis gestoppt. Im letzten Jahr setzte sich dann
auch Michael van Gerwen mit einem 11:4 über Terry Jenkins erstmals die
Krone auf und er schaffte das seltene Kunststück, in einem Jahr sowohl
World als auch European Darts Champion zu werden. 2015 fand die EDC
erstmals in Belgien statt, der Spielort war die Ethias Arena in Hasselt. Das
Finale ging zum ersten Mal über die komplette Distanz und Mighty Mike
drehte ein 7:10 noch in einen 11:10 Erfolg über Gary Anderson. 


In 2016 hat die PDC die European Championship noch einmal aufgewertet
und die Bedingungen und das Preisgeld geändert. Es wurde eine
European Tour Order of Merit ins Leben gerufen, die die
gewonnenen Preisgelder auf den 10 European Tour Events in 2016
gesammelt hat. Und nur die Top32 der European Order of Merrit sind für
diesen Event qualifiziert. Man musste also zwingend auf der European
Tour gespielt haben und eben auch erfolgreich gewesen sein, um bei
diesem Event in Hasselt dabei sein zu können.  


Die Teilnehmer:
Qualifiziert sind die Top32 der European Tour Order of Merit


Spielemodus:
1. Runde - Best of 11 Legs
Achtelfinale - Best of 19 Legs
Viertelfinale - Best of 19 Legs
Halbfinale - Best of 21 Legs
Finale - Best of 21 Legs 
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Preisgeld:


Platzierung Preisgeld in £ Preisgeld in € (circa)


Champion £100,000 135.000 €


Runner-Up £40,000 55.000 €


Halbfinalist £20,000 27.000 €


Viertelfinalist £15,000 20.000 €


2. Runde £10,000 13.500 €


1. Runde £5,000 6.800 €


Gesamt £400,000 540.000 €
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Bisherige Sieger der PDC European Darts Championship


2008 Phil Taylor Adrian Lewis 11:05 Frankfurt a.M.


2009 Phil Taylor Steve Beaton 11:03 Hoofddorp


2010 Phil Taylor Wayne Jones 11:01 Dinslaken


2011 Phil Taylor Adrian Lewis 11:08 Düsseldorf


2012 Simon Whitlock Wes Newton 11:05 Mülheim


2013 Adrian Lewis Simon Whitlock 11:05 Mülheim


2014 Michael v. Gerwen Terry Jenkins 11:04 Mülheim


2015 Michael v. Gerwen Gary Anderson 11:10 Hasselt


2016 Hasselt


Game one! 
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Unibet European Championship - Der Draw


Und so sieht der Turnierplan aus für die European Championship am
kommenden Wochenende.


Session Schedule
Friday October 28
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
First Round x8
Jamie Caven v James Richardson
Daryl Gurney v Gerwyn Price
Chris Dobey v Joe Cullen
Ian White v Terry Jenkins
Cristo Reyes v Robert Thornton
Mervyn King v Devon Petersen
Michael Smith v Stephen Bunting
Max Hopp v Benito van de Pas


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
First Round x8
Jelle Klaasen (8) v Steve West
Kim Huybrechts (5) v James Wilson
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Dave Chisnall (6) v Kyle Anderson
Mensur Suljovic (2) v Jermaine Wattimena
Peter Wright (3) v Justin Pipe
Alan Norris (7) v Phil Taylor
Michael van Gerwen (1) v Simon Whitlock
James Wade (4) v Gary Anderson


Saturday October 29
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
Second Round x4
Chisnall/K Anderson v Caven/Richardson
Suljovic/Wattimena v White/Jenkins
Wright/Pipe v Reyes/Thornton
Huybrechts/Wilson v King/Petersen


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
Second Round x4
Klaasen/West v Smith/Bunting
Norris/Taylor v Dobey/Cullen
Wade/G Anderson v Hopp/van de Pas
van Gerwen/Whitlock v Gurney/Price


Sunday October 30
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
Quarter-Finals
Order of Play TBC


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
Semi-Finals
Final


Game on!
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Unibet European Championship 2016 - Day
One Afternoon


Heute startet also das wichtigste Major Turnier der PDC, dass ausserhalb
von England abgehalten wird. Das große Finale der PDC-Europe
European Tour findet auch in diesem Jahr wieder in Belgien in Hasselt
statt. Die 32 Spieler, die nach den 10 European Tour Turnieren in der neu
geführten European Order of Merit ganz vorne standen, treffen in Runde 1
aufeinander. In der ersten Runde wird noch im bekannten PDC-Europe
Modus Best of 11 gespielt. 


Unibet European Championship
First Round - Friday October 28
Afternoon Session
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Jamie Caven 3-6 James Richardson
James Richardson begann stark, auf die Doppel präsent und mit einem
158er Finish konnte er mit 4-1 in Führung gehen. Seine Doppelquote
wurde kontinuierlich schlechter und so gelang es Caven ins Spiel zurück
zu finden und auf 3-4 heran zu kommen. Caven dann mit Unsicherheiten
auf den Doppel, so konnte Richardson die Fehler ausnutzen und den Sieg
perfekt machen.
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Daryl Gurney 4-6 Gerwyn Price
Von Beginn an ist die Partie sehr spannend, keiner kann sich absetzen
immer wieder gibt es Breaks, so auch mit dem 100-er Finish von Price zu
seiner 3-2 Führung. Der Iceman dann mit einer starken Phase mit guten
Scores und 180ern und zur 2-5 Führung. Gurney versucht noch einmal
alles, kommt auf 4-5 heran, am Ende muss er sich aber geschlagen
geben.
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Chris Dobey 2-6 Joe Cullen
Dobey kommt gut in die Partie und verpasst Chancen um gleich mit 2-0 in
Führung zu gehen. Cullen ist dann aber hellwach, er überrennt Dobey mit
seinen Scores und kann schnell unter anderem mit einem 120er Finish 4-
1 in Führung gehen. Chris Dobey hat dem nichts mehr entgegenzusetzen
und muss sich einem starken Joe Cullen geschlagen geben!
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Ian White 6-2 Terry Jenkins
Beide spielen eine gute Partie, Jenkins verpasste allerdings immer wieder
wichtige Doppel und so konnte sich White schnell eine 5-1 Führung
erspielen. The Bull stand bei einer 11% Doppelquote. Am Ende gibt es
ausser einem Leg nichts mehr zu holen für Jenkins, White ist eine Runde
weiter!
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Cristo Reyes 6-4 Robert Thornton
Hochklassige Partie zwischen dem Spanier und dem Schotten, beide sind
gut in der Partie und sind bei jeder Chance zur Stelle, hin und wieder gibt
es Breaks, die vom Gegner aber sofort kompensiert werden. Jeder holt
dann konstant seine Legs bis es schließlich zum 4-6 Break für Reyes
kommt das er mit einem 79er Finish klar macht!
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Mervyn King 6-4 Devon Petersen
Es ist ein spannendes Spiel mit viel hin und her. Erst geht Petersen in
Führung, dann führt King 2-1, Petersen stellt wieder auf 3-2 Führung. King
nutzt dann Petersens Fehler konsequent aus, geht 5-3 in Führung, und
gewinnt mit einem starken 10-ten Leg 6-4!
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Michael Smith 5-6 Stephen Bunting
Bunting kommt gut in die Partie und kann sofort mit 2-0 in Führung gehen.
Smith bleibt aber dran und kommt immer wieder zu Anschlüssen (1-2/2-
3/3-4). Smith dann mit dem Ausgleich im 8. Leg, Bunting aber mit 2x
180er und der erneuten Führung. Smith wirft die nächste 180 und schafft
es in den Decider. Im Decider verpasst Smith dann einen Matchdart und
Bunting versenkt ihn zum Sieg!
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Max Hopp 6-4 Benito van de Pas 
Van de Pas kann sich gleich im Auftaktleg ein Break holen, aber Hopp
gleicht mit einem 11-Darter sofort aus. In Folge halten beide Spieler ihre
Legs, sodass Max Hopp mit einer 3-2 Führung in die Pause geht. Auch
nach der Pause halten beide Spieler ihre Anwürfe. Beim 4-4 verpasst van
de Pas einige Breakmöglichkeiten, ehe Hopp dann nach seinem 5-4 mit
dem fünften Matchdart über D6 das Match beendet. Zuvor verpasste van
de Pas, das Spiel in den Decider zu schicken, was seine insgesamt
schlechte Doppelverwertung widerspiegelt!
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Unibet European Championship 2016 - Day
One Evening


Am Abend des ersten Turniertags der European Championship 2016
erleben wir die Top gesetzten Spieler bei ihren ersten Spielen. Wer wird
am Sonntag am Ende des mit £400,000 Preisgeld dotierten Turniers noch
mit dabei sein und sich den größten aller Schecks abholen. Großer Favorit
ist natürlich Michael van Gerwen, der sicher das Trippel gerne voll
machen würde und zum dritten mal hintereinander das Turnier gewinnen
will, aber mit dem neu erstarkten Simon Whitlock wartet gleich heute ein
echter Brocken auf ihn.


Unibet European Championship
First Round - Friday October 28
Evening Session 
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Jelle Klaasen (8) 6-3 Steve West
Klaasen geht sofort aus den Startblöcken und zeigt, wie gut er aktuell
spielt und geht direkt 5:0 in Führung gehen. Nach der Pause kommt auch
endlich Steve West mal zum Zug und ins Spiel. Am Ende gewinnt Klaasen
aber verdient mit 6:3.
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Kim Huybrechts (5) 3-6 James Wilson
Große Überraschung das James Wilson mit sehr gutem Spiel einen doch
schwach auftretenden Kim Huybrechts vor heimischen Publikum aus dem
Turnier wirft. Wilson geht zunächst in Führung, doch nach der Pause
scheint sich Huybrechts gefangen zu haben, doch das Strohfeuer erlischt
wieder und Wilson gewinnt mit sicheren Scores und Doubles
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Dave Chisnall (6) 3-6 Kyle Anderson
Nächste Überraschung in Hasselt - der Australier Kyle Anderson schlägt in
einem ansonsten sehr ausgeglichenen Spiel Dave Chissnall. Anderson
holt sich nach der Pause das wichtige Break und kann dann jeweils seine
Anwürfe nach Hause bringen bis zum Sieg.
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Mensur Suljovic (2) 6-1 Jermaine Wattimena
Mensur bestätigt einmal mehr seine hervorragenden Leistungen auf der
European Tour und lässt dem jungen Niederländer kaum Chancen in
diesem Spiel. Suljovic zwischenzeitlich immer mit einem Average um die
110 und absolut sich auf die Doppel, lässte Wattimena überhaupt nur zwei
Chancen um auf ein Doppel zu spielen, von denen er nur eine nutzen
kann. 
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Peter Wright (3) 6-5 Justin Pipe
Sehr sehr knappes Match zwischen den beiden, Peter Wright übersteht 3
Matchdarts von Justin Pipe und gewinnt am Ende doch noch mit 6-5 im
Decider!
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Alan Norris (7) 3-6 Phil Taylor
Unglaublich starkes Spiel von Phil Taylor, der aber im dritten Leg gleich
erstmal ein Break zur 2:1 Führung von Norris kassiert, doch das rüttelt ihn
wach, er holt sich mit einem 12Darter das Rebreak und behält ab da an
die Oberhand im Match und gewinnt am Ende sicher.
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Michael van Gerwen (1) 6-5 Simon Whitlock
Was für ein Hammer Spiel von beiden, wobei Simon Whitlock am Anfang
die ersten Highlights setzt und sich zunächst in Führung bringen kann. Er
führt schon 5:3, auch dem geschuldet, das MvG mega schlecht auf die
Doppel war bis dahin. Doch wie sooft findet MvG seinen Extragang und
holt sich zunächst den Ausgleich und erzwingt den Decider. In den startet
er gleichmal ungünstig mit einem Bouncer, doch am Ende verpasst
Whiltock seinen Matchdart auf D15 und MvG macht das Spiel auf D8 aus.
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James Wade (4) 6-0 Gary Anderson 
Rabenschwarzer Tag für Gary Anderson, der einfach zu keiner Zeit zu
seinem Spiel findet. Wade unbeeindruckt spielt hingegen sein bekanntes
sicheres Spiel und holt sich Leg um Leg und verpasst Anderson am Ende
einen Whitewash.
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Unibet European Championship 2016 - Day
Two Afternoon


Na da gab es ja gestern schon einige Überraschungen und auch enge
Matches. So das wir uns nun wirklich auf die zweite Runde freuen können.
Immer noch mit dabei sind unsere deutschsprachigen Hoffnungen Max
Hopp und Mensur Suljovic.


Unibet European Championship
Saturday October 29
Second Round - Afternoon Session 
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Kyle Anderson 10-4 James Richardson
Kyle Anderson erwischt den besseren Start und übertrumpft James
Richardson in den Scores und trifft 4 von 5 Versuchen auf die Doppel und
so führt er zur ersten Unterbrechung mit 4:1. Auch in der zweiten Session
setzt sich der Trend fort, Richardson ist jetzt zwar dran am Score, aber
immer und immer wieder vergibt er seine Chance auf die Doppel und
dann kommt Anderson und holt sich das Leg ohne einen Fehler auf die
Doppel. Zur zweiten Unterbrechung steht es 8:2 für den Australier. Nach
der Unterbrechung bringt sich Kyle Anderson auf 9:2 und brauch nur noch
ein Leg zum Sieg, als Richerdson noch einmal ein Break und ein Leg
gewinnen kann. Doch dann macht der Australier das Match aus und
gewinnt 10:4.
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Mensur Suljovic 10-9 Ian White
Beide starten eigentlich recht gut mit hohen Scores in das erste Leg, doch
dann verpassen beide 5 Darts auf die Doppel und Ian White holt sich ein
erstes Break, doch das holt sich Mensur direkt danach wieder zurück und
von diesem Moment an, ist er im Match angekommen und baut danach
seine Führung immer weiter aus. Zur Pause führt er deutlich mit 4:1. Auch
die zweite Session dominiert der Österreicher, macht aber im letzten Leg
vor der zweiten Pause einen Fehler und so steht es 7:3 für Mensur. Nach
der Pause holt sich zunächst Mensur noch ein Leg, doch dann kommt die
Zeit des Ian White, der sich bis auf 8:8 herankämpft und dabei eine 141er
Finish und eine 102er Finish hinlegt. Beide halten noch einmal ihren
Anwurf und dann geht es in den Decider, den Mensur anwirft und auch
sicher runter spielt, bei White bleiben im wichtigen letzten Leg die Scores
aus. Mensur ist weiter. 
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Peter Wright 10-7 Cristo Reyes
Beide spielen tolles Dart, Peter Wright sogar fast in Perfektion als er 8
perfekte Darts wirft und den letzten ganz knapp innen an der D12
vorbeiwirft. Aber das Match bleibt ausgeglichen und Reyes führt zur ersten
Pause 3:2. In der zweiten Session holt sich Wright ein Break und führt zur
zweiten Pause mit 6:4. Wright deutlich stärker in den Scores und im
Average, aber der Spanier verbeist sich in das Match und bleibt immer
irgendwie dran. In der letzten Session versucht der Spanier noch einmal
alles, um dran zu bleiben, aber Peter Wright bleibt einfach druckvoll und
gewinnt mit 10:7. 
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James Wilson 10-9 Mervyn King 
Auch dieses Match ist wieder recht ausgeglichen. King scheint zunächst
den besseren Start zu erwischen, aber zur Pause steht es nur 3:2 für
King. Nach der ersten Pause kann sich King in Front bringen, doch dann
holt sich Wilson 3 Legs in Folge und führt plötzlich 5:4. King legt noch ein
starkes Leg nach und so steht es zur zweiten Pause 5:5.  Und nach der
Pause geht es Kopf an Kopf weiter, mit dem Vorteil für Wilson, dass er
jeweils vorlegt und King ständig ausgleichen muss.Das geht so bis zum
Decider, den dann Wilson von vorn runter spielen kann und einen
weiteren großen Sieg für sich verzeichnen kann. 
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Unibet European Championship 2016 - Day
Two Evening


Der Nachmittag hat schon ein paar spannende Spiele der zweiten Runde
hervorgebracht. Wollen wir mal sehen was uns der Abend noch bringt.
Mensur hat es extrem spannend gemacht. hoffen wir, dass Max es in
seinem sicher schweren Spiel gegen James Wade besser macht.


Unibet European Championship
Saturday October 29
Second Round - Evening Session
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Jelle Klaasen 10-4 Stephen Bunting
Klaasen macht da weiter, wo er gestern aufgehört hat, er startet gleich
mal wie verrückt in die erste Session und führt schnell 3:0, doch Bunting
mit neuem Shirt und neuen Darts schafft es, den Run zu stoppen und sich
selbst ins Match zu bringen. Er holt sich die nächsten zwei Legs und so
sieht alles noch recht gut aus mit 3:2 zur ersten Pause. In der zweiten
Session wird bleibt es eng, auch wenn Klaasen mit 6:4 in die zweite Pause
geht. Doch nach der Pause dreht Klaasen noch mal richtig auf und holt
sich die fehlende 4 Legs am Stück.
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Phil Taylor 10-3 Joe Cullen
Taylor zeigt gleich in Leg1, was er viele Jahre immer und immer wieder
gezeigt hat. Cullen ist deutlich vorn im Score und verpasst aber sein
Doppel und so holt sich Taylor mit einem 106er Finish ein erstes Break.
Das hält er bis zur ersten Pause und führt 3:2. In der zweiten Session wird
Cullen ein bisschen von The Power überrollt und ist zur zweiten Pause
sichtlich beeindruckt. Taylor führt zur zweiten Pause mit 7:3. Und nach der
zweiten Pause geht dann auch alles recht schnell, denn Taylor holt sich
absolut souverän die fehlenden Legs zum Sieg. 
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James Wade 10-3 Max Hopp
Wade startet deutlich besser als Max in das Match und führt schnell mit
3:0 und einem Break vorn. Dann ein erstes Leg für Max, doch zur ersten
Pause führt Wade deutlich mit 4:1. In der zweiten Session bleibt Hopp
zunächst dran an Wade, doch kurz vor der zweiten Pause vergibt er
wieder zu viele Chancen auf die Doppel und verliert einen weiteren
Anwurf. Wade führt nun mit 7:3 und Max sieht nicht so aus, als könne er
da wirklich was dagegen setzen. Nach der letzten Pause läuft dann alles
für James Wade, der sich einfach noch die fehlenden 3 Legs holt und mit
10:3 gewinnt. 
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Michael van Gerwen 10-2 Gerwyn Price 
Nach dem Match gestern startet MvG gleich etwas anders in das Match.
Auch wenn Price eigentlich gut mithält, so spielt MvG eben einen 120er
Average und holt sich bis zur ersten Pause eine 4:1 Führung. MvG spielt
nach der Pause nicht mehr ganz so stark, aber immer noch absolut
explosiv. Price hat keine Chancen gegen die Nummer 1 der Welt, der bis
zur zweiten Pause schon 9 180er gespielt hat und auch schon einen
Neundarter knapp verpasst. Zur zweiten Pause führt MvG mit 8:2 und
braucht nur noch zwei Legs zum Sieg. Auch wenn MvG in den letzten
beiden Legs jeweils zwei Versuche braucht, um das Doppel zu treffen,
kann Price keinen Nutzen draus ziehen und so ist das Match auch schnell
entschieden.
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Unibet European Championship 2016 -
Quarterfinals


Finaltag in Hasselt und der Nachmittag startet mit den Viertelfinals. Und es
kann ein heisser Nachmittag werden. Wird James Wilson sich auch gegen
James Wade durchsetzen können, werden sich MvG und Jelle Klaasen
wieder keines Blickes würdigen, wird Mensur vielleicht seinen Respekt vor
Phil Taylor ablegen können oder schiesst Kyle Anderson oder Peter
Wright vielleicht einen Neundarter?


Unibet European Championship
Sunday October 30
Quarter-Finals 
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James Wilson 7-10 James Wade
Das Match beginnen beide nervös am Ende des ersten Legs und keiner
will das Leg finishen, irgendwann  trifft Wilson die D8 und holt sich so ein
frühes Break gegen James Wade. Mit dem Break vor geht Wilson mit 3:2
in die erste Pause. Nach der Pause bleibt Wilson zunächst vorn, doch
dann holt sich Wade 4 Legs in Folge und mit einem 161er Finish vor der
zweiten Pause geht Wade mit 6:4 in Führung. Aber nach der Pause kann
Wade seine Run nicht fortsetzen, sondern muss zuschauen, wie James
Wilson sich seinerseits zurück kämpft und dann im 14.ten Leg zum 7:7
ausgleicht. Noch ist hier nicht entschieden, wer dieses Match für sich
entscheiden kann. Aber auch Wade kann nun den Run von Wilson
stoppen und geht wieder mit 9:7 in Führung und könnte mit eigenem
Anwurf das letzte fehlende Leg zum Sieg holen. Mit einem 141er
Highfinish gelingt Wade der Sieg und der Einzug ins Halbfinale.
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Michael van Gerwen 10-3 Jelle Klaasen
Beide spielen starke Darts auch heute wieder und Averages jenseits der
100, doch MvG holt sich kurz vor der ersten Pause ein Break und die 3:2
Führung. Und nach der Pause macht MvG so weiter und wirft mit einer
Geschwindigkeit, die einem Angst einjagt. Klaasen macht nicht viel Falsch
und findet doch keine Mittel gegen MvG. Zur zweiten Pause führt Michael
van Gerwen 7:3. Nach der Pause dauert das Spiel nur noch wenige
Minuten und MvG steht erneut in einem Halbfinale eines Majorturniers. 
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Mensur Suljovic 10-3 Phil Taylor
Man merkt Mensur förmlich an, wie er im letzten Jahr innerlich gewachsen
ist. Er fühlt sich sichtlich auf den großen Bühnen und vor den TV Kameras
wohl und auch ein Match gegen einen Phil Taylor lässt ihn nun nicht mehr
vor Ehrfurcht erstarren. Er spielt, wie er es die letzte Zeit immer und
immer wieder gezeigt hat und nutzt seine Chance zu einem Break gegen
Phil Taylor und führt zur ersten Pause mit 4:1. Nach der Pause schafft
Mensur gleich wieder ein Break und Taylor ist nicht wirklich glücklich, wie
das Spiel gerade läuft. Mensur aktuell mit einem 110er Average und
Taylor aktuell mit einem 106er Average. Danach halten beide Ihre
Anwürfe bis zu dem letzten Leg vor der Pause, wo Taylor erneut in
Schwierigkeiten kommt und so holt sich Mensur ein weiteres Break und
führt 8:2 und braucht nur noch zwei Legs, um seinen ersten Sieg über Phil
Taylor feiern zu können. Und nach der Pause findet Phil Taylor auch nicht
mehr die Mittel den großen Vorsprung von Mensur weg zu machen und so
kommt es zum Matchdart und Mensur gewinnt zum erstenmal gegen Phil
Taylor mit einer ausgezeichneten Leistung.
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Kyle Anderson 5-10 Peter Wright
Kleiner Fehlstart von Peter Wright und so führt Kyle Anderson schnell 2:0,
doch dann kommt Wright ins Match und holt sich 3 Legs am Stück und
geht mit 3:2 in die erste Pause. In der zweiten Session dominiert
dann  Peter Wright das Match und kann am Ende mit 7:3 in die zweite
Pause gehen. Nach der Pause greift der Australier noch mal an und holt
sich gleich ein Break, aber Peter Wright breakt sich direkt wieder zurück
und stellt die Weichen wieder auf seinen Erfolg. Er gewinnt das Match mit
10:5.
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Unibet European Championship 2016 -
Semifinals


Was für ein Halbfinale in Hasselt. Die Top 4 gesetzten Spieler finden sich
als letzte noch in diesem Turnier. Und Mensur ist nach einem tollen Sieg
über Phil Taylor immer noch mit dabei.


Unibet European Championship 
Sunday October 30 
Evening Session - Semifinals
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Michael van Gerwen 11-7 James Wade
MvG holt sich in der ersten Session ein erstes Break und geht mit
einer 3:2 Führung in die erste Pause. Nach der Pause kann sich aber
James Wade direkt das break zurück holen und führt dann zum
ersten mal in diesem Match mit 4:3. Dann halten beide erst mal ihre
Anwürfe und so steht es zur zweiten Pause 5:5 unentschieden. In der
dritten Session gelingt MvG erneut ein Break, aber Wade bleibt noch dran
und so steht es zur dritten Unterbrechung 8:7 für MvG. Nach der letzten
Unterbrechung kann MvG das Break aber weiter bestätigen und sich auf
9:7 in Front bringen. Und dann schafft er ein weiteres Break, nach dem
Wade das Bullseye knapp verpasst. Am Ende holt sich MvG mit seinem
bekannten Endspurt den Sieg und steht erneut im Finale.
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Mensur Suljovic 11-8 Peter Wright
Das Match startet nicht ganz mit der Intensität, wie das Match gegen Phil
Taylor. Suljovic kommt trotzdem als erster zu einem Break zum 2:1. Aber
Wright breakt sich gleich wieder zurück und gleicht wieder aus zum 2:2.
Eigentlich hat Wright dann in seinem Anwurf viel Zeit zum ausmachen,
doch er verpasst 7 Darts auf die Doppel und so holt sich Mensur ein
weiteres Break vor der ersten Pause. Und nach der Pause breakt sich
Wright aber erneut wieder zurück und gleicht gleich wieder aus. Aber
Mensur macht mit den Breaks weiter und geht wieder mit 4:3 in Führung.
Mit einem 96er Finish bestätigt Mensur diesmal das Break und kann sich
mit 5:3 leicht absetzen. Der Druck kommt gar nicht so von Mensur,
sondern Wright macht einfach zu viele Fehler auf die Doppel und Mensur
ist da, wenn Wright so etwas passiert und bestraft ihn dafür. Wright
verpasst wieder zwei Darts auf D16 und Mensur holt sich das nächste
Break und die 6:3 Führung. Wright verpasst zwei Breakchancen auf D20
und Mensur bringt sich mit 7:3 in die nächste Unterbrechung. Wright
müsste jetzt irgendwas besonderes einfallen, doch das passiert nicht,
beide halten ihre Anwürfe und so führt Mensur 9:6 zur letzten
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Unterbrechung. Nach dieser kommt Wright noch mal auf und holt sich ein
Break und bestätigt dieses und so führt Mensur nur noch 9:8. Aber
Suljovic finished 93 mit einem Bullseye Finish und hält seinen Anwurf zur
10:8 Führung. Und danach holt sich Mensur mit einem 118er Highfinish
und einem Break sein erstes Major Finale!
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Unibet European Championship 2016 - Das
Finale


Und wie kann es besser kommen, als das wir die Nummer 2 und die
Nummer 1 der European Tour im Finale der European Championship
2016 haben. Mensur in seinem ersten Major Turnier der PDC und Michael
van Gerwen, der seinen Titel zum dritten mal in Folge gewinnen will.


Unibet European Championship 
Sunday October 30 
Evening Session - Final
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Mensur Suljovic 1-11 Michael van Gerwen
MvG startet einmal mehr mit einer 180 in das erste Leg und holt sich das
auch ohne Probleme. Danach gelingt ihm ein schnelles Break gegen
Mensur, doch Mensur kann sich sofort wieder zurück breaken. Aber die
Freude ist nur kurz, denn MvG stellt den Abstand wieder her mit einem
weiteren Break. Der will erneut gleich am Anfang sich ein Polster schaffen,
damit er das Spiel von vorn dominieren kann. Mit dem bestätigen des
Breaks kann MvG sich mit einer 4:1 Führung in die erste Pause
verabschieden.  Nach der ersten Pause dreht MvG weiter am Gas und
holt sich Leg um Leg und das geht alles viel zu schnell für Mensur. Und so
wundert es nicht, dass MvG zur zweiten Pause mit 9:1 führt.  Und Mensur
hat inzwischen eingesehen, dass er heute keine Chance gegen diesen
entfesselt aufspielenden MvG hat, der das Trippel klar macht und seinen
bereits 22.ten Titel in 2016 gewinnt.


And the winner is: Michael van Gerwen
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